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Bericht  

Agrarsozialer Arbeitskreises (ASA) 
 
 
 
1. Für Bayern und sieben Regionen: Die Organisation des ASA 
 

Im ASA organisieren sich junge Landwirtinnen und Landwirte, um fachliche und 
soziale Fragen der Landwirtschaft zu bearbeiten. Auf Landesebene sowie in den 
sieben Kreisverbänden (Dinkelsbühl, Erlangen-Höchstadt, Feuchtwangen, Nörd-
lingen, Rothenburg, Roth-Schwabach, Weißenburg-Gunzenhausen) erreicht der 
ASA derzeit rund 500 Mitglieder. Er ist damit seit 1962 eine nicht rechtsfähige 
eigenständige Untergliederung der ELJ.  
 
Auf allen Ebenen pflegt der ASA Kontakt zu landwirtschaftlichen Netzwerken. 
Mitglieder des ASA vertreten die ELJ auch in den Gremien des Bayerischen Bau-
ernverbands (BBV). Weil nach dem Weggang von Peter Schlee zur Evangelischen 
Fachstelle für Ländliche Räume die Agrarreferentenstelle vakant ist, überneh-
men Robert Zwingel und Manfred Walter die hauptberufliche Begleitung der Ar-
beit. 
 

 



2. Für Landwirtschaft im Dialog: Die Themen des ASA 

 
„Wertschätzung für regionale Lebensmittel vermitteln“ ist für ASA-Vorsitzende 
Dr. Andrea Feuerstein eine der wichtigsten Aufgaben im Verband. Perspektiven 
für die heimische Landwirtschaft stehen dabei genauso im Blick wie das Engage-
ment für Nachhaltigkeit. 

 
2.1. Landjugend- und Naturschutzorganisationen im Austausch 

 
Unter dem Motto „Jugend im Austausch“ kommen seit Anfang des Jahres 
Landjugend- und Naturschutzjugendverbände zusammen, um im Dialog Vor-
urteile abzubauen. „Nicht über Landwirtschaft oder Naturschutz schimpfen, 
sondern die gegenseitigen Interessen verstehen und Gemeinsamkeiten fin-
den.“ Mehr zur Veranstaltung über solidarische Landwirtschaft findet Ihr 
hier:  https://unterwegs.elj.de/solidaritaet-als-wirtschaftsmodell/  
 

2.2. Information und Neues für die Mitglieder 
 
Wie immer in der ELJ funktioniert auch im ASA die Arbeit nach dem Prinzip 
der Selbstorganisation. So entsteht das Programm direkt aus den Interessen 
der Mitglieder. Gemeinsam Neues zu entdecken, sich fachlich weiterzuent-
wickeln und dabei den Austausch mit anderen Landwirtinnen und Landwir-
ten zu pflegen ist auf Landesebene wie in den Regionen bewährte Praxis. 
Ein Highlight dabei war eine gut besuchte Lehrfahrt der ASA Kreisverbände 
WUG, GUN und RH-SC nach Karpfham zur Rottalschau.  
 
Außerdem veranstalten die KVs den Winter über interessante Vortrags-
abende zu fachlichen und sozialen Themen. Der KV Roth-Schwabach zum 
Beispiel lud Herrn Markus Heinz als Referenten zum aktuellen Thema „Green 
deal – Chance oder Herausforderung?“ ein. Weitere Themenabende waren: 

 

https://unterwegs.elj.de/solidaritaet-als-wirtschaftsmodell/


Landwirtschaft in Trockenlagen – alternative Kulturpflanzen und Tiergesund-
heit im Milchviehbetrieb – Präventionskonzepte für die Praxis. 
 

2.3. Landwirtschaft als Ort von Bildung und Dialog 
 
„Wir wollen einen Wissenstransfer schaffen, von einer romantisierenden Bil-
derbuch-Landwirtschaft hin zu Realität.“ Dieser Satz, den Andreas Sindel 
vom ASA Feuchtwangen beim jährlichen Betriebsbesuch von Schülerinnen 
und Schülern der Realschule Feuchtwangen sagte, steht stellvertretend für 
weitere Bereiche.  
Bei den Kennenlernseminare erwerben rund 100 Studierende von HLS und 
Technikerschule Triesdorf soziale Kompetenzen, die ihnen in Ausbildung und 
Betriebsführung von großem Nutzen sein werden. 
 

3. Für mehr Agrarbildung in der ELJ: Die Neuausrichtung von Referentenstellen 
 
Um ELJ-Arbeit für Dialog und Wissenstransfer von Landwirtschaft und Pädagogik 
zu stärken, bekommen die drei vakanten Referentenstellen der ELJ ein neues 
Profil. Die bisherige Stellen „Agrarreferent:in“,  „Bezirksreferent:in Oberfran-
ken-Oberpfalz (Ost)“ und „Bezirksreferent:in Oberfranken (West)/Unterfran-
ken“ sollen so konzipiert werden, dass sie ELJ-Arbeit im Jugendverband mit 
dem Dialog für zukunftsfähige Landwirtschaft verbinden. Die in der Jugendbil-
dung erfolgreiche Praxis der Qualifikation ehrenamtlich Mitarbeitender als Ho-
norarkräfte soll hier Fortsetzung finden.  

 
Dr. Andrea Feuerstein, Vorsitzende Agrarsozialer Arbeitskreis (ASA) 
 
 

 


